
The electronic publication  

Beitrag zur synanthropen (besonders Adventiv-) Flora des Hamburger 
Hafens 

(Jehlik 1981) 

has been archived at http://publikationen.ub.uni-frankfurt.de/ (repository of 
University Library Frankfurt, Germany). 

Please include its persistent identifier urn:nbn:de:hebis:30:3-361072 whenever 
you cite this electronic publication.  

 

 

http://publikationen.ub.uni-frankfurt.de/
http://nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn:nbn:de:hebis:30:3-361072


Beitrag zur synanthropen (besonders Adventiv-) Flora 
des Hamburger Hafens 

- Vladimlr Jehllk, PrBhonice bei Praha -

ZUSAMMENFASSUNG 

I m Herbst 1980 wurde eine floristische Untersuchung im HaU!bl.l:rger Hafen durchgef ührt, haupt­
sächlich ausgerichtet auf Adventivpfla nzen. Es we rden 82 Arten, Unterarte n und varietäten 
synanthroper (besonders Adventlv-) Pf lanzen mit der Aufzählung der festgestellten Lokali­
täten angeführt. 
In der Gegenwart gehört der Hamburger Hafen in die Spl tzengruppe der e uropä ische n Soegüter .. 
Umschlagplätze (1979 hatte der Hamburger Hafen e inen Ant~il von 36.8\ am seew.!lrtigon Güter­
umschlag aller seehAfen der BRO), was sich auch in der ZusallJDensetzung der aynanthropen 
Flora deutlich widerspiegelt. Adventivpflanzen werden vor allem mit folgenden Rohstoffen 
eingeschleppt : Oberseegetreide, Ölfrüchte (besonders Sojabohnen und Raps) , Futtermittel 
(Z_B . Sojaschrot) einschl. Voge l futter (1979 bildeten diese Rohstoffe - die bedeutendsten 
Diasporenquellen - im Hamburger Hafen 15.2\ des Gesamtwnschlages, d.h. 9.6 MUt. tl . Des­
wegen finden wir die reichste Adventivflora vor allem i n der Umgebung der Getreidespoleher. 

Aus überseeischen Diasporenquellen ge langen in den Hamburger Hafen (und auch auf weitere 
Hafenlokalitaten an der Elbe ) größtenteils nor damerikanische Pflanze n. Der Komplex dos 
Hamburger Hafens s tellt eine bedeutende Ansammlung von Lokalitäten am sogenannten Elboweg 
der Advcntivarten dar. Die Gestaltung der Adventlvflorula hängt zum größten Teil von den 
Okonomisch-geographischen Bedingungen ab. 
Die bedeutsamsten Funde von Adventivpflanzcn sind: E1'agY'ostis aff. lutescens (WAhrschei n­
lic h der erste Fund in Europa) ; Helianthus annuus f . siZvesteY' (neu für die BRD), PoZY(Jo­
rzum pertByZvanicwn var. Zaevigat;um (neu für die BRD); Amaranthu8 palm~ri~ Ch rmopodiwn 
prob8tii~ DatUM fero'X~ X.ochia scoparia asp. densiflora" Panicwn diahotomifZorum~ Sotaria 
fabe'l'i~ Sida 8pinosa~ Solanum 8i8ymbrifoliwn~ Tagetes sp. 
Bei Setaria fabel'i wird gleichzeiti g e ine Ober sicht aller bisher in der Bundesrepubl i k 
bek.annten Lokalitäten angeführt, bei l/elianthu8 annuus f. silvestel'~ Xochia Baoparia asp. 
densifZoro sind auch neue wkalitäten aus einigen HAfen an der Weser verzeichnet . 

SUMMARY 

A florlstic s urvey of the port of Hamburq (Federa l Republic of Germany - FRG) was accom­
plished in the autumn of 1980. The main attention was paid to t he adventive plant species. 
Altoqe ther 82 s ynanthropic plant specles, subspecies and varieties have boen listed 
fespecially the adventive plants ones). and their localities are indicated. 
Presently , the port of Hamburq ranks among the European ports trans10ading the largost 
amounts of overseas qoods. (In 1979, 36.8' of all ove rseas geode transloaded in the FRG 
was trans loaded here.) This is clearly reflected ln the specles composition or thc loeal 
synanthropic flora. The adventive plant species are brought in mainly with tho following 
raw ma.terials : overseas grain, oi1 crops {especia.l1y soybeans and rape seed) , fodder 
mlxtures (e . g., crushed soybeans) i ncl. birds' feed. (In 1979, these raw materials. 
acting as the most important sources ef plant propagules. accounted for 15.2\/ 1.e. 9.6 
million metric tons, of all goods atrans10aded he re .) 
In the first place it are the North American apecies thdt reach the port of Hamburg (as 
well as other ports along the Elbe River ) frem overseas. The complex port facilitLes of 
Hamburq represent a high1y important set of initial loca1ities of adventive plante 801 0 09 

the so-cal1ed Elbe (Labe) Route of the ir migration on the European continent. Most of 
all factors the formation of the allen (Adventlve) florula is determined by the economic ­
geographical conditions. 
Most important are t:.he reeords of the fo11owing adventive plant species: Eragrootis aff. 
lutescens (probably the first record 1n Eur ope) ; Helianthu.s annu.us f. sitvestero (ncw for 
the FRG), PolygonW1l pensylvaniawn var. Za6 vigatwn (new for the FRG) j Amamnthus palmePi~ 
Chenopodium pPObstii" 117tura feY'Ox~ Kochia scoparia ssp. den.8iflo'Nl~ Panioum diohotomi­
fZorum, Seta:ria fahe:ri, Sida .pinoBa, SoZonum .i.ywb:rifoLiwn, Tagews ap. 
For SetaPia fabePi the paper 1ists all its localities hitherto known on the territory of 
the FRG ; for the taxa He Zianthus annUUB f. Bi tvester and Xoehia 8copar·ia asp. den8iflol'a 
several new records are also presented from certain ports along the WeBer River. 

1. EINLEITUNG 

Der Hafen von Hamburg bildet einen nicht wegzudenkenden Bestandteil der 
Freien und Hansestadt Hamburg, deren Entwicklung er direkt bedingte und bedeu-
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tend stimulierte. Im Jahre 1979 lebten in HaMburg auf einer Fläche von 
747.53 km' ungefähr 1653000 Einwohner (d.h . 2 210 Einwohner/km» (ANONYMUS 
1980c: 38). 

Hamburg gehört historisch zu den sehr alten Siedlungsgebieten - die ersten 
Angaben über "Hammaburg" stammen schon aus dem Jahre 811. Hamburg hat nach 
der naturräumlichen Gliederung Anteil an drei NaturrMumen: der südholsteini­
schen Geest, dem Urstromtal der Niedereibe und dem Endrnoränengebiet der 
Schwarzen Berge bei Harburg, die zur niedersächsischen Geest gehören. Die 
Naturlandschaft ist fast vollständig zur Kulturlandschaft umgewandelt. 
Nähere Angaben über Hamburg finden sich übersichtlich zusammengefaßt im 
BROCKHAUS 11969: 101-108). 

2. HISTORISCHE, WIRTSCHAFTLICHE UND ÖKONOMISCH-GEOGRAPHISCHE ANGABEN UBER 

DEN HAMBURGER HAFEN 

Der Hamburger Hafen (Abb. 1) ist der bedeutendste Seehafen der Bundesrepublik 
und gleichzeitig der Eingangshafen für die Binnenschiffahrt auf der Eibe. 
Er erstreckt sich über eine Fläche von 100 km'. 
Schiffahrt und Handel sind in Hamburg schon seit acht Jahrhunderten vertraute 
Begriffe. 1189 gewährte Kaiser Friedrich Barbarossa in einern "Freibrief" 
die Freiheit von Zoll und Abgaben auf der unteren Elbe. Im ~!ittelalter war 
die Stadt ein geachtetes Hitglied des Hansebundes. Weltweite Bedeutung 
erlangte Hamburg allerdings erst Anfang des vorigen Jahrhunderts. Im Jahre 
1888 wurde der Freihafen eröffnet. Als vor etwa hundert Jahren der Schiffs­
verkehr rasch anwuchs und Dampfer an die Stelle der Segelschiffe traten, 
begann der planmäßige Ausbau der Hafenanlagen. Schon nach wenigen Jahrzehnten 
dehnten sie sich Uber das Gebiet zwischen Norder- und Südereibe aus und sind 
inzwischen immer wieder erweitert, modernisiert und verbessert worden. (Die 
Historie des Hamburger Hafens behandelt besonders BöER 1939.) 
Heute gehört Hamburgs Hafen in die Spitzengruppe der europäischen Seegliter­
Umschlagplätze. Um 60 große und kleinere Hafenbecken gruppieren sich Umschlag­
terminals und Lagerhäuser, Güterbahnhöfe und Produktionsbetriebe - Arbeits­
plätze für mehr als 50000 Menschen. In unmittelbarer Nachbarschaft der 
Anlagen für den GUterumschlag haben sich zahlreiche industrielle Unternehmen 
angesiedelt, außer bekannten Werften auch Mineralöl-Raffinierien, die größte 
Kupferhlitte des Kontinents, öl- und Getreidespeicher und -mühlen (für Getreide, 
ölfrüchte und Futtermittel gibt es 13 schwimmende und 70 landfeste Getreide­
heber sowie Silos mit einer Lagerkapazität von 800000 Tonnen, s. auch EILERS 
1971), Stahl- und Aluminiumwerke IKLUGMANN 1976). 

Im Hafen wird eine Riesenmenge verschiedener Güter aus-, um- und eingeladen. 
1979 hatte der Hamburger Hafen einen Anteil von 36.8% arn seewärtigen Gilter­
umschlag aller Seehäfen der Bundesrepublik. Davon entfielen 75% auf Aus­
ladungen und 25% auf Einladungen (ANONY~!US 1980c: 284), der Gesamtumschlag 
betrug im Jahre 1979 63.231 Mill. t 'Gilter, wovon auf Getreide, Ölfrüchte und 
Futtermittel, d.h. auf die bedeutendsten Dlasporenque11en, 9.6 1'1111. t 
1= 15.2% des Gesamturnschlages) entfielen (ANONYMUS 19BOa: 265). 
1966 waren in Hamburg 1-273 Handelsschiffe (das sind 48% des Gesamtbestandes 
der Bundesrepublik) beheimatet IBROCKHAUS 1969: 105). 

Die Bedeutung des Hamburger Hafens für Binnenschiffahrt und überhaupt als 
Binnenhafen ist im Vergleich zur vorhergehenden Charakteristik (Hamburg als 
Seehafen) ziemlich gering, da der Gliterurnschlag im Hamburger Binnenhafen 
1978 11.422 Mill. t betrug, was nur 3.7% der in Binnenhäfen der Bundes­
republik umgeschlagenen Gütermengen ausmacht. Davon entfielen 59% auf Ein­
ladungen und 41% auf Ausladungen (ANONyr1US 1980c: 279). 

3. KLIMA VERHÄLTNISSE 

Hamburg hat ein Seeklima mit milden Wintern, selten länger dauernder Schnee­
decke, spätem Frühjahr, kühlen Sommern, hoher Luftfeuchtigkeit und häufigen 
Nebeln. Das Jahresmittel der Lufttemperatur beträgt 8.4 °c Ider wärmste Monat 
Juli: 16.8 °C; der kälteste Monat Februar: -0.4 °C). Die Niederschlagshöhe 
beträgt 713.8 mm (die höchsten Niederschläge im August: 107.4 mm, die gering­
sten Niederschläge im April: 33.3 mm). (Angaben aus den Jahren 1951-1960 nach 
CONNOR et al. 1966: 109; Beobachtungsstation Hamburg-Fuhlsbüttel.) Westwetter­
lagen herrschen vor. Nähere meteorologische Charakteristiken des maritimen 
Klimas von Hamburg fUhrt ANONYMUS (1967: besonders Blatt 9 u. 10) an. 
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4. VEGETATION, FLORA UND ADVENTIVPFLANZEN 

4.1 Einführende Bemerkungen 

Der Hamburger Hafen breitet sich im Urstromtal der Unterelbe-Niederung im 
Vegetationsgebiet des Eschen- fFraxinuB e xc etsior-J Auenwaldes aus (siehe 
KRAUSE & SCHRöDER 1979 und Karten). Die natürliche Vegetation hat sich im 
Hafengebiet nirgends erhalten, genauso wie natürliche Böden. Wlihrend in 
der Vergangenheit im Gebiet holozäne perimarine ~.blagerungen vorherrschten, 
karn es bei m Ausbau des Hafens zur Entstehung spezifischer anthropogener 
Böden, die höchstens mit Ruderal- (einschließlich Adventiv-) Flora und 
Vegetation besiedelt wurden, oder sehr oft fast ohne Vegetation blieben, 
da Beton-, Asphalt- und gepflasterte Flächen und Dämme nur wenig für die 
Erstbesiedlung von Pflanzen geeignet sind. Sehr oft findet man besonders 
Adventiv- (einschI. Kultur-)-pflanzen. Als Diasporenquellen kommen gegen­
wärtig nur einige Rohstoffe besonders zur Geltung, und zwar vor allem 
Uberseegetreide, ölfrüchte (besonders Sojabohnen und Raps) und Futtermittel 
(z.B. Sojaschrot) einschließlich vogelfutter. Deswegen finden wir die 
reichste Adventivflora in der Umgebung der Getreidespeicher, vor allem auf 
Silohöfen und bei Mühlen, um die Schleppbahnen und auf Navlgationen einiger 
Hafenbecken und Kanäle. Deshalb wurde bei der floristischen Erforschung die 
größte Aufmerksamkeit vor allem diesen Objekten gewidmet, von denen die 
bedeutendsten an den Ufern der Kanäle Reiherstieg (Süd) und Rethe (Abb. 
2-4), im Neuhöfer Kanal, im Kuhwerder Hafen, Harburger Binnenhafen u.ä. 
konzentriert sind (so EILERS 1971; KLUGMANN 1968, 1976). 

Eine zusammenh~ngende ruderale Vegetation ist nur spärlich entwickelt (im 
Herbst 1980 beobachtet). Hie und da wurden auf flachen, stark humosen, nähr­
stoffreichen, meistens etwas beschatteten frischen anthropogenen Böden in 
der Umgebung von S110s gut entwickelte Be5t~nde des Pootum annuao Gams 1927 
aus dem Verband PoZygonion avi~ula~iB Br.-BI. 1931 gefunden (z.B. im Kuh­
werder Hafen auf dem Hof des Hamburger Getreide-Lagerhauses oder im Har­
burger Bi.nnenhafen - siehe unten). Dies bestätigt die am 29. September 1980 
im Harburger Binnenhafen auf dem gepflasterten Hof des alten Silos der Firma 
Andreas Hansen notierte Vegetationsaufnahme: 

Aufnahmefläche : 8 m2 ; Deckung: 98%: Artenzahl : 11. 
Poa annua L. 5.4 (Höhe der Pflanzen 20-25 cm), Al'temisia vulga:rois L. +, BY'G.ssica napus L. 
ssp . napuB r, Cap8el,Za bUY'sa-pasto:rois (L.) Med. +, Chenopodiwn aZbum L. BSp. album +, 
[)a(Jtylie gZomerata L. r.2, Lepidium roudel'Qle L. +.2, Plarz t ago major L. asp. major' 1.2, 
PolY90nUTTI al"enQstl"".Qn Bor. +.2, Sisymb:roiwn offi~inaZe (L.) Scop. +.2, Tal"'CZXQcum offiaina1.B 
agg. +.2. 

Auf Sandflächen arn Segelschiffhafen wurden am 29. September 1980 große, 
floristisch arme Best~nde von CoriBpe~mum leptopterum (Ascherson) Iljin 
festgestellt, die man in die Assoziationsgruppe CoriBpermetum ZeptoptoY'i 
Pass. 1978 des Verbandes SalBoZion rutheni~ae Philippi 1971 einreihen kann. 

Der Komplex des Hamburger Hafens stellt eine wichtige Ansammlung von ~okali­
täte9 am sog. EIbeweg der Adventivarten (sensu JEHLIK 1970: 240; JEHLIK & 
HEJNY 1974: 242) dar. Der größere Teil der eingeschleppten Pflanzen kommt 
auf den Lokalitäten nur vorübergehend vor (Ephemerophyten). Einige jedoch 
beenden ihren Vegetations zyklus und breiten sich weiter aus, wie z.B. Iva 
xanthifoZia Nutt., die in Hamburg schon 1914 notiert wurde. Ihre Diasporen 
werden jedoch aus Ubersee auch gegenwärtig eingeschleppt. Von Adventlv­
pflanzen, die sich während der letzten ungefähr 20 Jahre an der EIbe auszu­
breiten begannen, wurde im Hamburger Hafen mehrmals Setaria faberi Herrmann 
gesammelt, die jedoch dort meistens nur als Ephemerophyt auftritt. 

Die überseeischen Diasporenquellen, durch die am meisten die Pflanzen aus 
Nordamerika in die EIbehäfen eingeschleppt werden, kommen nicht nur im 
Hamburger Hafen zur Geltung, sondern auch an weiteren Hafenlokalitäten der 
EIbe, und zwar in der DDR und in der Tschechoslowakei. 

Hieraus wird ersichtlich, daß die erste Bedingung einer eventuellen späteren 
NaturaliSierung der Adventivarten die Anwesenheit einer bestimmten Diasporen­
quelle ist, gefolgt von biologischen und ökologischen Eigenschaften der Arten. 
Die Gestaltung der Adventivflorula hängt also ~um größten Te~l von den öko­
nomisch-geographischen Bedingungen ab (5. JEHLIK 1972: 34). Ähnliche Diasporen' 
quellen, die sich an der EIbe geltend machen und die stellenweise die Gestal­
tung spezifischer Adventivflorulen bedingen, stehen gegenwärtig auch an 
anderen Wasserläufen mit Binnenschiffahrt zur VerfUgung, und zwar an der 
Oder,in Polen (s. SZOTKOWSKI 1978, JEHLIK 1980 in litt.), an der Weser (s. 
JEHLIK et al. 1980 in litt.) und am Rhein in der Bundesrepublik und in der 
Schweiz (s. HEINE 1952, LADEWIG 1975, STIEGLITZ 1930, BtlSCHER 1980, BAUM-
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GARTNER 1973). Verhältnismäßig bedeutungsvoll ist gegenwärtig auch der 
Anteil aus Amerika neu eingeschleppter Adventivpflanzen für die Bildung 
der Adventivflora in einigen europäischen Seehäfen, z.B. an den Ufern des 
Atlantik (Bergen - s. OUREN 1977), der Nordsee (~sterd~m - s. BOLMAN 1971) 
und Ostsee (Seehäfen in Polen - s. SCHWARZ 1967, CWIKLINSKI 19 70, MISIE­
WICZ 1976). 
Die europäischen Seehäfen stellen seit der Entdeckung Amerikas ein bedeu­
tendes Tor für die Invasion synanthroper pflanzen aus diesem Kontinent dar. 
In Mittel- und Weste uropa herrschen die günstigsten Bedingungen zur Ecesis 
von Pflanzen aus dem holarktischen Teil Nordamerikas. Dieser langjährige 
Prozeß ist auch in der Gegenwart nicht beendet, was die neuesten Angaben 
bestätigen. Gegenwärtig kommen jedoch oft andere Diasporenquellen zur 
Geltung als in früheren Zeiten . 

4.2 Erläuterungen zu den florist is chen Angaben 

Die Lokalitäten synanthroper Pflanzen 1m Hamburger Hafen si nd nach KLUGMANN (1968: 61-120, 
Teil C ~ Der Hafen und seine Anlagen) geordnet - die eingeklammerten Zahlen vor de n einzel­
nen floristischen Angaben bestimmen die Lokalisation a uf den beigefügten Tei lplänen des 
Hafens (Plan 1-23) . Insofern man die Angaben nach der zitierten Publikation nicht lokali ­
sieren kon n te. sind keine Zahlen anqef'Ühr t . In diesem Fall kann man die Lokalisation auf 
Grund folgender Publikationen bestimmen: KLUGMANN (1976), ANONYMUS (19BOb) . Ausnahmsweise 
fllge i ch bei e inigen Arten Angaben aus dem Stadtgebiet außerhalb des Hafens bei; man kann 
sie ebenfalls nach ANONYMUS (1980b) lokalisieren. Bei drei Taxa (He lianthus annUUB L. f. 
si'LlJester Thell., Koahia 8coparia CL.) Schrader ssp. densifZora (TUrcz .) Aellen, Setaria 
faberi Herrmann) führe ich neue floristische Angaben auch aus einigen Häfen der Weser, 
eventuell auch vom Rhein (S. faheri Herrmann) an. 

Die Erforschung der Adventivflora von Hamburg hat wenigstens eine hundertjährige Tradi­
tion. Von Bedeutung sind besonders die Arbeiten folgender Autoren: SCHMIDT (la9D), JUNGE 
(l916 ) , MEYER (1955). Die Mehrzahl der floristischen Angaben aus Hamburg und Umgebung sind 
1n verschiedenen BInden von BEGIs Illust r ierter Flora von M1tteleuropa ze rstreut. Inter­
essantere Befunde vom Herbst 1980 sind in diesem Be i trag erfaßt (insgesamt 62 Arten, Unter­
arten und Varietaten synanthroper Pflanzen). Bei einigen Ephemerophyten, die in Hamburg 
schon frllher gesammelt wurden, handelt es sich nur um die Fest stellung neuer Einschleppung . 
Lokalitäten von Kulturpflanzen haben hauptsächlich eine Orientierungsbe6eutung, da sie 
auf die Anwesenheit potentieller Diasporenquellen in Hafenlokalitäten hinweisen. 

Vor den flori stischen Angaben ist kurz nach neuester Literatur die Verbreitung auf der 
Erde angeführt. Dann folgen Angaben über das Vorkommen in Deutschland bzw. direkt in 
Hamburg und Umgehung auf Grund neuester Literatur (vor allem HEGI, weiter ROTHMALER et a l. 
1976 ) . Die Begriffe Archaeophyten und Neophyten fasse ich wie RQTHMALER et a1. (1976: 17) 
auf. Neophyten (5.1. - sensu RO'IHMALER et a1. l.c.) umfasen also einesteils Epoekophyten, 
andernteils die eigentlichen Neophyten (5.5. :::: sensu W ELLUNG in NAEGELI & TBELLUNG 1905: 
234). Ephemerophy ten begreife ich übereinstlII11lend mit THELLUNG (in NAEGELI & THELWNG 1.c.) . 

Die botanische Nomenklatur führe ich größtenteils nach TUTIN et al. (1964-1980), nach 
GLEASON (1958), evtl. auch nach neuesten speziellen Arbeiten an. Im Lite raturverzeichnis 
gebe ich auch die wichtigsten Arbeiten an, die ich zur Bestimmung der Adventivpflanzen aus 
dem Hamburger Hafen verwendet habe. Herbarbelege für den größten Teil der bedeutendsten 
Befunde von Adventivpflanzen sind im Herbarium JEHLIK des Botanischen I nstituts der 
Tschechoslowakischen Akademie der Wissenschaften in Prßhonice bei Praha aufbewahrt. Hinter 
den floristischen Angaben aus den einzelnen Lokalitäten wird in Klammern die Menge des 
Vorkommens angegeben, und zwar entweder direkt die Zahl der festges t ellten Exemplare, oder 
bei reicherem Vorkommen mit Abkürzungen (e = einige Exemplare; m = mehrere Exemplare). 
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4.3 Artenliste mit Lokalitäten 

Ama~anthu8 a~bu8 L. 

Ursprünglich im Süden der USA und in Mexiko, eingesch leppt und stel lenweise eingebürgert 
in allen Kontinenten. In Deutschland seit 18ao (Neophyt) . - (22) Rethe-Speichor (c). 

AmQP~nthuB palmeri S. Watson 
ur sprünglich 1m Süden der USA und in Mexiko, gelegentlich eingeschl eppt 1n e urop.!lacl1e 
Ulnder (Ephemerophyt). - (21) S110 Neuhof Hafengesellschaft (ein ige weibliche Exemplare). 
Sojabegleiter . 

Amaranthu8 powe~~ii S. Watson (; A. Oh~o~o8taohY8 Willd.) 

Ursprünglich im tropi s chen Amerika, eingeschleppt und stellenwe ise eingebürgert in a llen 
Kontinenten. In Deutschland Neophyt. Bei Hamburg (Blankenese) erstmals schon 189 1 (AELLEN 
1n HEGI 1959- 1979 : 481). - (2]) Silo Neuhof Hafengesellschaft (e). (22) Rethe-Speichcr (e). 
(23) Harburger Binnenhafen: Gleisanlage am Lotsekai beim Lotsekanal (c ). 

Amaranthu8 retroflexuB L. 

Ursprünglich in Nordamerika, eingeschleppt und stellenweise eingebürgert in ~lle n Kontinen­
ten. In Deutschland Neophyt. - (14) Hamburger Getreide-Lagerhaus (m). (21) ölmühle Hamburg 
(1 Ex.); s i lo P. Kruse (m). (22) Rethe-Speicher (m), Hansa-Lagerhaus Ströh (111); 14ngs des 
Gleises vor dem Hansa-Lagerhaus Ströh (m) . (23) Harburger Binnenhafen: alter S110 der Firma 
Andreas Hansen (e); Gleisanlage am Lotseka1 beim Lotsekanal (m ) und anderswo. 

Ambrosia artemisiifolia L. 

ursprünglich in Nordamerika, eingeschleppt und stellenweise eingebürgert i n allen Kontinenten. 
In Deutschland seit 1865 (Neophyt). In Hamburg erstmals schon 1886 g efunden (HEGI 1918: 498) 1 
es ist fraglich, ob die Pflanze richtig bestimmt wurde. - (14) Hamburger Getreide-Lagerhaus 
(m). (21) Silo Neuhof . Hafenqesellschaft (m); ölmühle Hamburg (e). (22) Rethe-Spcichcr (m ) I 

Hansa-Lagerhaus S tröh (1 Ex.); längs des Gleises vor dem Hansa-Lagerha us StrOh (e ). (23) 
Harburger Binnenhafen: Gleisanlage am Lotsekai beim Lotsekanal (1 Ex.) . Im Horbst 1980 immer 
steril. 

AY'temisia biennis l>li lld . 

Ursprünglich in Nordamerika, in Mittel-, West- und Nordeuropa stellenweise eingeschleppt und 
vereinzelt eingebürgert. In Deutschland seit 1894 (Neophyt). In Hamburg erstmals schon 1914 
gefunden (JUNGE 1916; 132) . - . (14) Hamburger Getreide-Lagerhaus (1 Ex.). 

Atrip~ex g~abriu8ou~a Edmonston 

KOsten Nordwest- Wld Westeuropas . Ostamerika. In Deutschland einheimisch. - (21) 5110 
Neuhof Hafengesellschaft (1 Ex.). Schon früher auf Schutt bei Altona gesalTU'!lelt (AELLEN in 
HEGI 1959-1979, 681). 

Atriplex tataY'ica L. 

Eurasiatische Pflanze, adventiv 1n Nordamerika. In Deutschland nur als Neophyt. Bei Hamburq 
schon früher unbeständig (AELLEN in HEGI 1959-1979, 662). - (22) Rethe-Spcicher 11 Ex.). 

Avena fatua L. 

Eurasiatische Pflanze, eingeschleppt und stellenweise eingebürgert 1n allen Kontinenten. 
In Deutschland Archaeophyt. - (14) Hamburger Getreide-Lagerhaus (m). (22) Rethe-Speicher 
(1 Ex.); längs des Gleises vor dem Hansa-Lagerhaus Ströh (m). 

Be~tepoa inoana (L.) oe. 
Euroslblrische Pflanze, adventiv in Nordamerika. In Deutschland meistens als Neophyt. -
(23) Harburger Binnenhafen: Kornhaus Südereibe (e). 

Beta vuZgaris L. ssp. vulgapis var. altissima nö11 

Kulturpflanze wahrscheinlich europäischen Ursprungs. gelegentlich verwildert. - (22) Längs 
des Gleises vor dem Hansa-Lagerhaus StrOh ( 1 Ex.) . 

85 



BidenB frondoBa L. 

Ursprünglich in Nordamerika, eingebürgert in West-, Süd- und Mitteleuropa , auch in Ost­
asien und Neuseeland gefunden. In Deutschland Neophyt. Bei 8amburg erstmals schon 1891 
gefunden (WAGENITZ in BEG! 1964-1979: 231). - Hafen Hamburg: Str. Niedernfelder Ufer, 
Navigation des Hafenbeckens Spreehafen beim Hafenbahnhof Hamburg Süd (m ). (4) Kuh­
werder Hafen : auf der Navigation beim Mit telkal in Nachbarschaft des Hamburger Getreide­
Lagerhauses (m) und anderswo. 

Brassiaa juncea (L.) Czern. 

Kulturpflanze, ursprünglich vielleicht in S'Üd-, Mittel- und Ostaslen, eingeschleppt und 
stellenweise eingebOrgert in Europa, Nordamerika und anderswo. In Deutschland seit 1870 
(Neophyt). Bei Hamburg erstmals schon 1885 gefunden (THELLUNG in HEGI 1919: 241). - (1) 
Neumühler Kai, Gleisanlage in der UmgebWlg des 5ilos Getreide-Pflege H. Paulsen (e). 

Bpassiaa napus L. ssp. napU8 

Kulturpflanze von vermutlich mittelmeerischem Ursprung. Gelegentlich verwildert und einge­
bürgert. In Deutschland auch Neophyt. - (14) Ramburger Getreide-Lagerhaus (m ) . (21) ölmühl e 
Hamburg (m) ; Navigation des Kanals Rethe beim Silo P. Kruse (m) . (22) Rethe-Speicher (m); 
Hansa-Lagerhaus ströh (m) i längs des Gleises vor dem Hansa-Lagerhaus Ströh (m). (23) Har­
burger Binnenhafen: alter Silo der Firma Andreas Hansen (m); neuer Silo der Firma Andreas 
Hansen in der Str. Schellerdamm (m). 

Cal'um carvi L. 

Eurosibirische Pflanze, eingeschleppt und stellenweise eingebürgert, z.B. in Nordamerika, 
Afrika und Neusee-Iand. Oft in der Kultur (Gewürzpflanze). - (4) Baakenhafen: Versmannkai, 
Gleisanlage beim schuppen 23 (m). 

Centau~ea ayanu8 L. 

Ursprünglich im Mittelmeergebiet, mit dem Getreidebau eingeschleppt und ganz eingebürgert 
stellenweise in allen Kontinenten. In Deutschland Archaeophyt. - (22) Rethe-Speicher (1 Ex.). 

ChamomiZZa recutita (L.) Rauschert 

Eurasiatische Pflanze, mit Getreide nach Nordamerika und Australien eingesc hleppt. Zeitweise 
als Heilpflanze in Kultur. In Deutschland Archaeophyt. - (4) Baakenhafen: versmannkai, Gleis­
anlage beim Schuppen 23 (01). 

ChamomiZZa BuaveoZenB (Pursh) Rydb. (= Matrica'l'ia discoidea oe.) 

ursprünglich ostasiatlsch-nordamerikanische pflanze, eingeschleppt und stellenweise einge­
bürgert fast in allen Kontinenten. In Deutschland seit 1852 (Neophyt). Um Hamburg schon 
1877 (HEGI 1929: 585). - (21) Silo P. Kruse (m). (23) Harburger Binnenhafen: alter Silo der 
Firma Andreas Hansen (m) und anderswo. 

Chenopodium glauaum L. 

Euraslatlsche pflanze, in Deutschland einheimisch. - (21) Silo Neuhof Hafengesellschaft (01). 

Chenopodium probstii Aellen 

Ursprünglich in Südaustralien und Queensland, gelegentlich nach Hittel- und Nordeuropa ein­
geschleppt (in Deutschland erstmals schon 1930 gefunden; AELLEN in HEGI 1959-1979: 644) -
meistens Ephemerophyt. Sehr wahrscheinlich kommt es als eingeschleppt und stellenweise ein- -
gebQrgert auch in den USA und in Ägypten vor - dort etwas abweichender Morphotyp. (In der 
Tschechoslowakei z.B. tritt eh. Pl"ObBtii als wol l-, Baumwoll-, Soja- und Getreidebegleiter 
aufl einen Teil des Materials bestimmte tp. AELLEN.) - (14) Bamburger Getreide-Lagerhaus 
(1 steriles Exemplar). (21) Silo Neuhof Hafen-Gesellschaft (1 steril. Ex. ) . 

Chenopodium rubrum L. 

Eurasiatisch-nordamerikanische Pflanze, in Deutschland einheimisch. - (21) Silo P. Kruse (e). 

Chenopodium stpictum Roth 

Ursprünglich in Asien, eingeschleppt und stellenweise eingebürgert, besonders in Ost- und 
Mitteleuropa, in Afrika und Amerika. In Deutschland seit 1860 (Neophyt). - (22) Rethe­
Speicher le). 
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ConY4a canadensis (L.) Cronq. 

Ursprünglich in Nordamerika, eingebürgert jedoch fast in der ganzen Welt. In Deutschland 
seit etwa 1700 (Neophyt), gemein. - (14) Hamburger Getreide - Lagerhaus (m). (21) Silo 
Neuhof Hafengesellschaft (m). (23) Ha rburger Binnenhafen: a lter silo der Firma Andreas 
Hansen (m ); Kornhaus Südereibe (m) und anderswo. 

COl'ispermum Ze p t opterum (Ascherson) Il jin 

ursprünglich in Südfrankreich, Italien und Sizilien, gelegent lich eingoschleppt. und stellen­
weise eingebürgert in Mi ttel- und westeuropa , wie z. B. in Deut schland, österreich , Ungarn, 
den Niederl anden und Belgien. - (7) In Best!nden auf Sand flächen beim Sege lschiffhafen (m). 
An der erwähnten Lokalität tritt es als Charakterar t der Assoz iation auf , die zur Assozla­
tionsgruppe Corispermetwn leptopteri Pass. gehört (wie Coyoisperme tum Zeptoptel'i (Siss . t 946) 
Pass. 1964 laut PASS!\RGE (1978 , 147) unrichtig a ngegeben). 
Anmerkung: Im Hafen von Ha rburg fand CHRI5TIANSEN 192 5 die verwandte Art Cori apeI'fflW71 inter­
mediwn Schweigg. (AELLEN in HEGI 1959- 1979: 720). 

Datu1"a [el' ox L. 

UrsprOnglich i n Ostasien, als Zierpflanze kultiviert und in Süde uropa stellenweise oinge­
bürgert. In Deutschland wahrscheinlich nur unbeständig (Ephemerophyt). - (14) Heunburgor 
Getreide-Lagerhaus, 1 abgerissenes Exemplar auf der Navigation beim Mltte lkal (Kuhwerder 
Hafen) gefunden . 

Datura stramonium L. 

ursprünglich in Amerik.a, als He i lpf lanze kultiviert; i n wärmeren Gebiete n aller Kontinente 
einge bürgert. In Deutschland seit dem 17. Jahrhundert (Neophyt). - (22) Rethe-Speicher (e ). 

Dat;urQ tatula L. (= D. st't'amonium L. var. t:atu1.a (L.) Torr.) 

Ursprünglich i n Amerika , ähnlich verbreitet wie D. BtlWTIoniwn" ist aber viel seltenor . -
(2 1) silo Neuhof Hafengesellschaft (e ); Ölmühle Hamburg Cl Ex . ). Sojaoogle iter. (23 ) Har­
burger Binnenhafen: bei m Si 10 Hobum am l..Otsekai (2 Ex .). 

Eahinoohloa oruB -ga lli (L.) Beauv. 
Ursprünglich vielleicht in Südeuropa, eingeschleppt und e ingebürgert i n wärmeren Gebieten 
aller Kontinente. In Deutschland Archaeophyt. - (14) Hamburger Getreide-Lagerhaus (e) . 
(2 1) Silo P. }(ruse (l Ex.). (22) Hansa-Lagerhaus StrOh (1 Ex.) und a nderswo. 

Erag1"ostis aff . lutescens Larnson-Scribner 
Ursprünglich vermutlich im Westteil der USA, aus Europa b i sher nicht angefQhrt. Auffallend 
ähnelt sie der Art E . tuteecens Lamson-Scribner (cf. KOCH 1974 : 51 - 53, 72 : plate VI; 
HITCHCOCK & CHASE 1951 : 155 , Fig. 20B), aber unsere Pflanze ist höher, mit kürzeren, höch­
stens sechsblütigen Ährchen und g r öße ren Blüten. Vielleicht gehört sie zur neuen Unterart 
von E. lutescens. - (21) Si l o P. Kruse (1 Ex.). 

FagopYl'um eeau ~en tum 1-1oench 

Ursprünglich in Mittelasien, als Mehlfrucht, Grunfutter oder zur Gründüngung stellenweise 
in Eurasien und Nordamerika gebaut und hie und da verwildert. In Deutschland seit dem 13 . 
Jahrhundert bekannt (s. RECHINGER in HEGI 1957: 43.5: MANSFELD 1959: 37, u.a.). - (14) Ham­
burger Getreide-Lagerhaus (e). Vogelfutterpflanze. 

Fpa gari a x ananassa Duchesne (= F . ~hitoenBi8 X virainiana) 

Kulturpflanze hybriden Ursprungs. Oft kultiviert , hie und da verwildert. - ( 1) NBumühler 
Kai, Gleisanlage in der Umgebung des Silos Getreide-pflege H. Paulson (0). 

GaZin80ga ciZiata (Rafin.) Blake 
Ursprünglich im andinen Sudamerika und in Mittelamerika, eingeschleppt und meistens stellen­
weise eingebü rgert. so in Amerika, Europa , Afrika u.ä . In 'Deutschland seit 1850 (Neophyt ). 
Bei Hamburg (Blankenesel erstmals schon 1892 (HEGI 1918: 523l . - (14) Hamburger Getreide­
Lagerhaus (m)· . (2 2) Auf einem freien Platz zwischen Rethe-Speicher und Hansa-Lagerhaus 
Ströh (m). (23) Harburger Binnenhafen: Gleisanlage am Lotsekai beim Lotsekanal (m) . 
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Galin80ga parviflora Cav. 

Ursprünglich im andinen Südamerika, eingebürgert als Unkraut zerstreut in allen Kontinen­
ten. In Deutschland seit 1800 (Neophyt). Aus der Gegend von Hamburg schon 1846 bekannt 
(BEGI 1918: 526). - (14) Hamburger Getreide-Lagerhaus (m). (21) Silo Neuhof Hafengesell­
schaft (m). (22) Rethe-Speicher (m); auf einem freien Platz zwischen Rethe-Speicher und 
Hansa-Lagerhaus Ströh (m). - Außerhalb des Hafens z.B. in Hamburg-Barburg: auf einem 
parkplatz in der Julius-Ludowieg-Str. (m) und anderswo. 

Glycine max (L.) Merr. 

Kulturpflanze unbekannten ursprungs mit verwandten Arten 1n Ostasien. Stellenweise kulti­
viert in wärmeren Gebieten Asiens, Europas und Amerikas. Nach Mitteleuropa gelegentlich 
eingeschleppt. - (21) Silo Neuhof Hafengesellschaft (m). Sojabegleiter . 

HelianthuB annUU8 L. 
Ursprünglich in Nordamerika, alte Kulturpflanze. In Amerika, Mittel-, Süd- und Südost­
europa, in der UdSSR und stellenweise in Asien kultiviert. Zeitweise in f. oleifeT' Thell. 
verwildert. 

Helianthus annUU8 L. f. silvester Thell. 

THELLUNG (1919: 799) beschreibt dieses Taxon wie folgt: " ... die Wildform mit dünnem, 
ästigem Stengel (Äste oft wieder verzweigt), mehr- bis vielköpfig, Köpfe klei.ner (Scheibe 
1-3 cm im Durchmesser) tI. Aus der .Beschreibung ist ersichtlich, daß H. annuua f. silvester> 
(wenigstens teilweise) den "Formen" entspricht, die HEISER et a1. (1969: 65-68) unter 
"Uncultivated plants" zusammen faßt und mit den Buchstaben C-H bezeichnet, da man sie wegen 
Mangel der Korrelat.ionen zwischen einzelnen Merk.malen nicht befriedigend taxonomisch klas­
sifizieren kann (5. HEISER et a1. 1969: 65, 66). Aus diesem Grund wenden wir den Namen 
von THELLUNGs Taxon für ruderale Sonnenblumen an I die aus den USA oder aus Kanada rni t 
Sojabohnen, evtl. auch mit Getreide nach Mitteleuropa eingeschleppt werden (die Scheiben 
der eingeschleppten ruderalen Sonnenblumen haben jedoch manchmal im Vergleich mi t der 
originalen Diagnose von THELLUNG einen Durchmesser bis 5 cm). Eine Karte der Verbrei tung 
dieses "Taxons" in den USA und eine gute Abbildung (Fig. 206) führt z.B. REED (1970: 
418-419) an. - H. annUUB f. silveBter wurde in den Jahren 1915-1917 an einigen LDkalitäten 
in der Schweiz (Basel, Solothurn, Bahnhof Buchs; s. THELLUNG 1919: 800) gesammelt, später 
als Getreide- und Ölfruchtbegleiter in der Tschechoslowakei (JEHLiK in litt.) und endlich 
als Getreidebegleiter in der Bundesrepublik: Hamburger Bafen: (14) Hamburger Getreide­
Lagerhaus (1 Ex.; leg. V. JEHLiK 26.9.1980). Brake, Unterweser-Hafen: um Getreidesilos 
(ei leg. D. BUSCHER, V. JEHLIK et H. KUHBIER 5.10.1980). 

Helianthus annUUB L. LoleiferThell. (= H.annuuBL.var.macrocarpuB (DC.) Cockerell) 

Diese als ölpflanze kultivierte Form beschreibt THELWNG (1919: 799) wie folgt: " ... die 
offenbar auf größere (dafür weniger zahlreiche) KOpfe gezüchtete Kulturform mit kraftigem, 
nicht oder wenig verästeltem Stengel und größeren bis sehr großen Köpfen (auch bei verästel­
tem Stengel stets mit großem Endkopf)." Hie und da eingeschleppt und verwildert. - Hambur­
ger Hafen: (21) Ölmühle Hamburg (m). (22) Längs des Gleises vor dem Hansa-Lagerhaus Ströh 
(e). (231 Harburger Binnenhafen: alter Silo der Firma AndrellS Hansen (1 Ex.). 

HirschfeZdia inaana (L.) Lagreze-Fossat 

Ursprünglich im. ganzen Mittelmeergebiet und auf den Kanaren, eingeschleppt und teilweise 
einqebQrgert stellenweise im extramediterranen Europa, in Kalifornien, Australien und Neu­
aesland. In Deutschland .eit 1850 (Neophyt). - (1) Neumühler Kai., nahe dem Si.lo Getreide­
Pflege H. Paulsen (1 Ex.). (22) Rethe-Speicher (1 Ex.); auf einem freien Platz zwischen 
Rethe-Speicher und Hansa-Lagerhaus Ströh (m); Hansa-Lagerhaus Ströh (2 Ex.) i längs des 
Gleises vor dem Hansa-Lagerhaus Ströh (1 Ex.). Getreidebeglei ter. 

Hopdeum distichon L. 

Kulturpflanze mit Wildformen in Vorderasien. Oft kultiviert und manchmal verwildert. -
(22) Rethe-Speicher (m). 

Hordeum jubatum L. 

Ursprünglich ostasiatisch-nordamerikanische Pflanze, eingeschleppt und stellenweise einge­
bürgert in Mittel-, Nord- und Osteuropa, im Kaukasus, in Hittelasien, Sibh:ien und anders­
wo. In Deutschland Neophyt. Bei Hamburg erstmals schon 1926 (Altona, Waltershof) gefunden 
(SUESSENGUTH in HEGr 1936: 509). - (23) Harburger Binnenhafen: alter Silo der Firma 
Andreas Hansen (e). 
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Impatiens parvifZo ra oe . 
ursprünglich in We stasien, eingeschleppt und e ingebürge r t im gr ößeren 'reil Europao und i n 
Nordamerika. I n De utsc hland seit 18 37 (Neophyt) . - Um Hamburg aus dem Bo tanisc he n Gortcn 
eingebürgert (HEGI 1925: 318), z .B. (21) ö lmühle Hamburg (m). 

Iva xanthifotia Nutt . 

ur sprünglich in Nordamerika, e i ngeschleppt und s te llenweise 1n Europa eingebilrgert. In 
Deutschland seit 1860 (Neophyt). I n Hambu rg (Dampfmühl e Reihers t leg ) crstmala schon 1914 
gefunden (JUNGE 1916 : 132), gegenwartig stel lenweise im Hambu rger Hafen clngebl1rgert, 
ahn!ich wie auch anderswo in einigen Hafenob jekten an der EIbe 1n der ODR und der 'rachccho­
slowakei (JEHLiK in litt.) . - (14) Hamburger Getreide-Lagerhaus (m). (22) Rotho- Speichor 
(m); Hansa-Lagerhaus Ströh, besonders beim Elevator (m); lAngs des Gleises vor dem Uansa­
Lagerhaus Strö h (m) . (23 ) Harburger Binne nhafen : an den Gleisen am LDtsckai beim Lotse­
kanal (e) . Meistens fruchtend . Getreidebeglei ter . 

Ko chia scopa~i8 (L.) Sch r ader ssp. den8ifl o~a (Turcz . ) Aellen 
(= K. dens ifLora Turcz . ) 
Ursprünglich in Mittel - und Osta s ien, gelegentlich nach Mitte l- und Westeuropa eingeschleppt 
(AELLEN in HEGI 1959-1979: 711 ) , selten eingebürgert. Es i st möglic h , daß s i e adven t iv 
auc h in den USA vorkonunt, obwohl BIACKWELL, BAECHLE & WILLIAMSON (1978: 250) von dort nu r 
K. 800paria S.9. anführen. Diese ve r mutung bestätigen die f'unde von K. acoparoia asp . derlDi ­
f~oroa. in den Hafenobjekten an der EIbe (Hamburger Hafen) und Wese r (Brake, Untorwoser­
Hafen) . - Hamburger Hafen: (22) Rethe-Spei cher (e: l eg . V. JEHLIK 25 . 9. 1900) . Br ake , Unter­
we ser-Hafen: um Ge t reidesilos (m; leg. D. BOSCHER, V. J EHLiK & H. KUHBIER 5 . 10 . 1980) . 
Getreidebegleiter . 

Laetuca B e~~iola L. 

ursprünglich in Eurasien und Nordafri ka, e i nge s chl eppt und eingebi!rgert in Nordamer ika . 
In De utschland teilweise einheimisch, jedOCh um Hamburg nur eingebürgert (vg l. HEGI 1929: 
11 17 ). - (1) Neumühler Kai, nahe dem Silo Getreide-Pflege H. Paulsen (m) . (6 ) Moldauhafen: 
Asiastraße, beim Lagerhaus D (m) . (14) Hamburge r Getreide-Lagerhaus (ml und a nde r s wo . 

Lepidium ruderaZe L. 

Ursp rüngl i c h in Eurasien, und zwar wahrschein lich 1m östlic h e n Mitte lmeergebiot. (MARKGRAF 
in HEGI 1958-1 963: 410 ) , völlig eingebllrgert fast in ganz Europa , stellenweise 1n Asien , 
Nordafrika , Nordamerika und anderswo. In Deutschland Arc haeophyt. - (1 ) NeumOhler KllIl, 
Gleisanlage in der Umgebung des Silos Getreide-Pflege H. Paulsen (m ) . (14) Hamburger 
Getreide-Lagerhaus (m ) . ( 21) ölmühle Hamburg (m); Si lo Neuhof nafengesellscha f t (m). 
(22) Re the-Speicher (m); läng s des Gleises vor dem Hansa-Lage rha us Ströh (m). (23 ) Harbur­
ger Binnenhafen : alter Silo der Firma Andreas Hansen (m); ne uer S i l o d er Firma Andr eas 
Hansen in der Str. Schellerdamm (m) ; Kornhaus Süde r elbe (m ) und anderswo. 

Lepidium virginicum L. 

ursprünglich in Nord- und Mittelamerika und vielleicht auch i n Wes tindien , e ingeschl eppt 
und in vielen Undern Europas und stelle nweise in Asie n eingebürgert . In Deutschla nd seit 
1786 (Neophyt), bei Hamburg schon 1832 (auf Äck.ern bei Altona ) gefunden, später auch on 
weiteren Lokalitaten (THELLUNG in HEGI 1919: 86-87) . - (23) Harburger Binnenhafen: alter 
Silo der Firma Andreas Hansen (m). 

Linum uBitatissimum L. 

Kulturpflanze. Oft in Europa, Asien, Nord- und Nordwestafrika, Amerika und Australie n kulti­
viert . Auch verschleppt und verwildert, meist unbeständ ig. - (2 1) ÖlmOhle Hamburg (m); s ilo 
Neuhof Bafengesellschaft (m). (22) Rethe-Speicher (m); Hansa-Lagerhaus Ströh (m) J lAngs 
des Gleises vor dem Hansa-Lagerhaus Ströh (m ) . ( 23) Harburger Binnenhafen : Glcis,,"nlage a m 
lotsekai beim Lotsekanal (m) . 

LoZium muZtifZorum Lam. 

Ursprünglich wohl in Westeuropa und im Mitte lmeergebie t, a ls Wiesengras angebaut und fast 
in ganz Europa eingeschleppt und eingebürgert, stellenweise auch in Asien und Amerika . In 
Deutschland Neophyt . - (22) Rethe-Speicher (m) j Hansa-Lage rhaus Ströh (m) und anderswo. 
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Lycopersicum escuZentum l1iller 

Ursprünglich vielleicht in Süd- und Mittelamerika und in Mexiko, als .Kulturpflanze in vielen 
Ländern angebaut, gelegentlich verwildert und hie und da eingebürgert. - (22) Rethe-Speicher 
(e) . 

MaZU8 domeetiaa Borkh. 
Obstbaum eurasiacischen ursprungs. Oft verwildert und gelegentlich eingebürgert. - (22) Längs 

des Gleises vor dem Hansa-Lagerhaus Ströh (1 juv. Ex.). 

MeZHotuB offiainaZis (L.) Pallas 

Eurasiatische Pflanze, eingeschleppt und fast in ganz Europa eingebürgert, stellenweise 
in Nordafrika, völlig eingebürgert in Nordamerika. In Deutschland Archaeophyt. - (22) Auf 
einem freien Platz zwischen Rethe-Speicher ut:ld Hansa-Lagerhaus Ströh (e). 

Oenothera ammophila Focke 

Nordv,est- und Mitteleuropa, entlang der EIbe bis nach Nordböhmen (s. ROSTANSKI in ROTHMALER 
et a1. 1976: 375, JEHLIK & ROSTANSKI 1979: 419-420). In Deutschland einheimisch. - Hamburg 
(ROSTANSKI in ROTHMALER et al. 1976 : 375): (22) In var. gormanioa (Boedijn) Rostanski auf 
einem freien Platz zwischen Rethe-Speicher und Hansa-Lagerhaus Ströh (1 Ex.). 

Oenothera rubriaaulis Kleb. 

ursprünglich in Nordost- und wohl auch in Mitteleuropa, adventiv stellenweise in Asien 
(UdSSR: Sibirien, Ferner Osten) . In Deutschland wahrscheinlich einheimisch. - Hamburger 
Hafen: Hafenbahnhof Hamburg Süd (einige Ex. auf der südlichen Peripherie). (4) 3aakenhafen: 
an der versmannstraße beim Schuppen 24 (m). (6) Moldauhafen: Asiastraße, beim Lagerhaus D 
(m) und anderswo. - Außer 1m Hafen z.B. in Hamburg-Harburg: auf einem Parkplatz in der 
Julius-Ludowieg-Str. (e). 

Onopordum aaanthium L. 

Eurasiatische pflanze, fast in ganz Europa und stellenweise in Nordamerika eingebürgert. In 
Deutschland und anderswo in Mitteleuropa nur als Archaeophyt. - (22) Hansa-Lagerhaus Ströh 
(1 Ex.). 

Panioum dichotomiflorum Michx. 

Ursprünglich in Nordamerika, eingeschleppt und in Südeuropa (Frankreich, Italien) eingebür­
gert, vorübergehend stellenweise in Mittel- und westeuropa j auch im sowjetischen Trans­
kaukasien eingebürgert. In Deutschland Ephemerophyt. - (21) in var. geniC!UZatwn (Wood) 
Fernald beim Silo Neuhof Hafengesellschaft (einige sterile Ex.). Sojabegleiter. 

Paniaum miZiaoeum L. 

ursprünglich wahrscheinlich in Mittel- oder nördlichem Vorderasien, als Getreide- und 
Futterpflanze besonders in Asien, in Ost-, Süd- und Mitteleuropa kultiviert, weniger in 
Amerika und Afrika. Oft eingeschleppt, verwildert und stellenweise eingebürgert. In 
Deutschland angeblich als Neophyt. - (4) Baakenhafen: Versmannkai, Gleisanlage beim 
schuppen 23 (m). (14) Hamburger Getreide-Lagerhaus (m). (21) silo P. Kruse (m). (22) 
Rethe-Speicher (m); längs des Gleises vor dem Hansa-Lagerhaus Ströh (m). Vogel futterpflanze . 

PhaZa~iB oanariensis L. 

ursprünglich im westlichen Mittelmeergebiet und auf den Kanaren; in Südeuropa, Marokko, 
stellenweise in der UdSSR und anderswo kultiviert. Oft in verschiedene Länder einge­
schleppt, z.B. in Mlttel- und Westeuropa, Nordamerika, verhält sich jedoch meistens nur 
als Ephemerophyt. Bei Harnburg wurde schon früher f. vivipara P. Junge beobachtet (SUESSEN­
GUTH in HEGI 1936; 275). - (22) Rethe-Speicher (m). Vogelfutterpflanze. 

PoZygonum penByZvaniaum L. var. laevigatum Fernald 

Ursprünglich in Nordamerika, adventiv in einigen Ländern Mittel- und Westeuropas (dort 
Ephemerophyt). Var. Zaevigatwn stellt in Nordamerika die weitestverbreitete Varietät dieser 
Art dar. Aus Deutschland wohl bisher nicht angeführt. An der EIbe wurde sie auch in einigen 
Hafenobjekten in der Tschechoslowakei (in Börunen) gesammelt (JEHLIK in litt.). - (14) Ham­
burger Getreide-Lagerhaus (1 Ex. mit Blüten und Früchten). Sojabegleiter . 
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Rapi8tpum pugoBum (L.) All. 

Ursprüng l ich im Hittelmeergebiet, in Hltte l-. West- und Nordeuropa , 1n Süda f rikd , I\mor lka, 
Austra l i e n und Ne usee l a nd vorübergehend eingeschleppt oder stellenweise elngebQrgc rt . 
Manchma l .... erden 3 Unterarten (ssp. rougosU1TI J ssp. orientale (L . ) Arcangc l i , BSp. Unnaeanwn 
Rouy et Faue.) , die gegenseitig durch Ubergangs formen verbunden sind, unters chieden (8. 
TH ELLUNG in HEGI 1919 ). Auf Grund des Studiums des Advent iVTtlat er i a l s ersche i n t mi r i hre 
unterscheidung schv.'ach begründet. - In Deutsc h l a nd Archaeophyt, e v t l. Noophyt . Be i lia mburg 
schon 1885 not i ert (THELLUNG in HEGI 1919: 292). - (14) Hamburge r Gotreide-Lagerhaus (2 Ex.). 
(2 1 ) Navigat i on des Kanals Re the beim Silo P . Kruse (3 EX. ). 

Reynoutria j aponiaa Houtt. 

Ursprüng l ich in Ostasien. Seit 18 25 in Europa eingeführt; ne uerdings vielfach 1n Europa 
und Nordamer ika als Zierpflanze in Gärten k.ultiviert und stellenweise verwildert und ein­
gebürgert. In Deutschland Neophyt . - Hamburge r Hafen: Str. Niedernfelder Uf er, Nav i gation 
des Hafenbeckens Spreehafen beim Hafenbah nhof Hamburg Süd (m ). (6 ) Am Ufer des Hafen­
beckens z wischen Moldau- und saalehafen (m). 

Rumex tpiangulivalvi 8 (Danser) Rech. fi l . 

Ur sprüng lich in Nordamerika . e inge schleppt und stelle nweise in Nord-, West- und Mitte l­
europa eingebürgert. In Deutschland Neophyt . RECHINGER (in HEGI 1957: 368) führt die Ar t 
aus Hamburg-Al tona an. - Hamburger Hafen: Str. Niedernfelder Ufer , Navigatio n des Hafenbek ­
kens Sp reehafen beim Hafenbahnhof Hamburg Süd (m). (21) Naviga t ion des Kanals Rethe beim 
Si lo P. Kruse Ce). 

Sa! Bo!a kali L. ssp. r'u theniea (Iljin) 506 

Ur sprü nglich in Südost- und Südeuropa s owi e A.si e n ; im übrigen Europa und Nordamerika 
gele ge ntl ich eingeschleppt oder stel l enweise ganz e ingebürgert. In Deut schla nd Neophyt . 
Bei Hd mburg 0:15 SaZsoLa kaLi L. wa hrscheinl ich schon früher angeführt (HEGI 1912: 259). -
(22 ) Rethe -Speicher (m) ; längs des Gleises vor dem Han sa-Lagerha us Ströh (m). 

SeaaZe ae~eate L. 

Kulturpflanze mit Wildsippen in .Vorder- und Westasie n. Oft kultivi e r t, ma nchma l verwildert. -
(22) Rethe- Speicher (m ). 

Setaria faberi He r r mann 

Ursprüng l ich in Ostasien (Japan, China, Tchaj-wan , Korea , Ferne r Osten 1n der UdSSR), e in­
geschleppt; i n den USA, in Hitte l -, West- (? ) und No rd( ? )europa und im sowjetisc hen Ttans­
kaukasien s tellenweise eingebürgert (s. JEHLiK 1978: GO ). In Europa a us folgonde n Ulndern 
bek annt : Deutschland (1960 - siehe weiter) I Tsche choslowa k.ei (1961), Schweiz (1964) , Polen 
(1969) , Großbritann i en (975) (s. JEHLiK 1978: 59-60), Finnland (196 4.; SUOMINEN 1979: 92). 
In Europa tritt sie hauptsächlich als So ja- oder Getreidebegl e ite r auf , meistens aus den 
USA eingeschleppt, vereinzelt auch a nders {s o JEHLiK 1978: 61). 

Die Beschreibung der Art führen in deutscher Literatur SCHOLZ (1964 : 156) und neustons 
HENKER (1979: 40) an. Erstmals wurde S . fabeY'i in De ut schla nd i n Berlin (wost) gesammelt: 
a u f einem Schuttplatz i n Berl in-Lichterfelde am Teltowkanal; leg. H. SCHOLZ 31.8 . und 
24.9 .1 960, Herbar lnst. Syst. Bo t. Berlin-Dahlem (SCHOLZ 1964: 156 , s. JEHLIK 1978159). 
Später wurde sie in der DDR gesamme lt, und zwar von H. HENKER 1975 im Hafen von Wismar. 
Der selbe Autor führt aus Meck1enburg einige weite re Lokalit6ten an (HENKER· 1979: 40-41) . 
In den Jahren 1979-1980 sammelte JEHLiK (in l i tt. ) S. f abePi in einigen Ha fen- und Indu­
strieobjekten a n der Elbe in der DDR . 

1980 wu rde die Art mehrmals auf Rafenlokal l täten in der Bundesrepublik gesammelt, und zwar 
an Rhein, Weser und EIbe (Belege im Herbar JEHLi K) : R h ei n: Neuß , Noußer Hdfe nl Soja­
müh l e am Rheinha fen an der Düsse ldor fer Str., Pflanzen mit Ährenrispen (leg. O. BUSCHER 
13.9.1980; We s er : Bremen: Ge treide anlaqe beim Getreidehafen (Firma Kurt Bechor), 
Pflanzen mit Ährenrispen (mi leg . V. JEHLiK & H. KUHBIER 3 . 10. 1980). Brake , Unterweser; 
Hafen: um Getre ldesilos, steril oder vereinzelt fruchtend (mi leg. D. eUSCHER, V. JEHLIK 
& H. KUHBIER 5.10 . 1980). E I b e : Hamburg, Hamburger Hafen: (14 ) Hamburger Getrelde­
Lage rhaus, steril oder vereinzelt mit Ährenrispen (mi leg. V. JEHLiK 26.9.1980) . (2 1) 
Silo Neuhof Hafengesellschaft, steril oder vereinzelt mi t Ährenrispen (mI leg. V. J EHLil< 
26.9.1980), Ölmühle Hamburg, steril (mI V. JEHLiK (26.9.1980), SiloP. Krus., steril 
(2 Ex. I V. JEHLiK 25.9.1980). (22) Re the-Speicher, steril (mI leg. V. JEHLIK 25 . 9 .1 980), 
Hansa- Lagerhaus Ströh, Pflanzen mit Ährenrispen (e, v. JEHLiK 25.9.1980)! längs dcs Gle ises 
vor dem Hansa-Lagerhaus Ströh, Pflanzen mit Ährenrispen (mi leg. V. JEHLIK 25.9.1980). 
(23) Harburger Binnenhafen: alter Silo der Fima Andreas Hansen, steril (1 Ex., leg . 
V. JEHLIK 29. 9.1980). 
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fluLQl,,'Q "umi La (Polrcl) Schullcs ( S . / .. ivuuollu F . T. IILlbbo.rd) 

UrnprOnr,11ch In l:;ur"ullm , n1nqlulchlnppt. und ojng !)Orgcrt. Jn allo ll Kontinenten . In Deutsch­
lhrltl J\r"crlll!!ophy . - (14) IInll~urq(1t C,ill-lfdd .. - I.JI9(IrhfHl s (m) . (21) S110 Nüuhof Hill c ng csClll­

",,'hn t l (In) I ölmOhlo IItllnUur"fl (m), ('J) lIt1rbur9cr UJnn nh"Lcn: alLer SUo dc[" Fi("md Andtcas 
IIntl,*"n (I ":x.) I OlllLul\1) 1 nlJl' .. m InUUlkni bl'Jrn l..ot.u\'khn"'l (1 Ex.). 

f;o f ,,-{a ul,'i,liil (I •. ) B('öuv. 

lh 1I1n'o.l1Ql Jcoh In ElIr'1l81f,n, ('illgr,ochloppt und cingcbQrgc rL Cast 1n allen Kont.inenten . In 
lJ.tlULHchlnnd l\.,-chlt1lophyt. (22) Uinqa uos GleiuoB vor d(>rn Hansa-Lc:Iqerhaus StrOh (m) und 
hudltr'tlWO. 

:':qiUl'iu uil'i,./ill CL.) Bouuv. var. lf/a,jOl"' CGaudi n l PospichaI 
::. ui",dill (L . ) ß DUV. RSp . 7Jycno('oma (Stcud . ) 'l'zvel.) 

U"lijlr"iltlt"Jllch In 1-:urnJttl'r1, I int)"tJOrc)(!I:t Z.Il. Ln Nordamcr'ikn . rn Deu t:.schlLlOd Archacophyt (?) . 

.'J" vi,'ir/i" vilr. mlJOl' f. I'w"ij"lOl':U1/ D.N. Chll ot.iunsen 1925 i n lIarbur'g festgestellt CSUESSEN-
0U'n l In /IJ-!Cl 1'J]f: 2(0). - (2i) nOlho-Spt'~jch I'" (In) . C?3l Ilarburgcr Binnenhafen: a lter Silo 
(it,,- j·'jrmfl AluJn'III" IInnM'1I (\,) . 

si /u lItJ i.~lonll J ... . 

Urt.prOl1fjltch wohl 1u den COl!SLOlll.cn NOl.'domcrikaa . jeLzt. aber weit verbreitet im wärmeren 
Non]" und SOd:,mttrikta , Afrika und Aol(·o. G(\]c'gontUch nach Mittel uropa eingeschleppt 
(P.J,hurnhrc,phyl.). OlOlJu At L wur(]f' Gehen [rOhor advcnt.iv boi HOInburg (Grassbrook) beobacht.et. 
(IIP.C:T 1'll'5: 4'JG) . .. (2 1) Silo 1111uhol Httfong(·aollach ft (0). SojabeglcLter. 

:;i lIlVIUr/ mrll'tfl'lIm; (1 •. ) (;h rLnpr 

UruprU1ltlllc:h Im MI t l/·lrnt,,,r.;wbJhl, c1n9;lßchlnppt und vOll i9 oinCjobargcrt stellenweise in 
j':ur(JplI , Amur1 kl1 um.! fif1dJ1uUL I n 11 f·lI . 1'~nJhl' l und hpUt.l' w I odor hic und da a] S Heilpflanze oder 
/1,ur-1! i',lhtpt lnll)'11 nIHJI1lJnut. In [)(iUlBCh l lind Noophy t. - (2') Hl'LhC'-Spcichcr (m). vielleicht 
VQqt, 1 tu~ I J\rpf I "n~I', 

Ginapiu aLba L. ssp . alba 

UroprOnglic;h Jm M iLLf'lmoot'9<:bl~L , am Krym und In Vot'c1crasi n , vorübergehend eingoschleppt. 
und 1n I~Ut'OPII , J\ul(ln und Nordnrnc-rlkn nLoll(·nwe1.sp ('ingcbClrgcrt . Ölpflanze. In Deutschland 
/luophYl . - P2l nlllh,,"!]p4l1chN ( .. ) . 

~il,umb"(~ffl altinniMum L . 

r{lr1h,~lmlllr.h vrm Ir1nör'llo(cn bio nach MiLLolcuropa , eingeschlel?pt und fast in ganz Eur:opa 
01 t. I nr.wbOrglHl. ülllllullwulul' Nuch in Auion und No rdarnedka . In Deutschland seit dem 19 . 
Jtlh thunt'll'Y (llj'OphYl). - (6) MoldlluhaCuo: AsJanlraßc , beJm Lagerhau s D (m) . (7) Sand-
I Ji'tch n heim Sl'qt.:d.chtffhnf{ln (m). ( 14) II tllubu l qur Gut..ro!de-Lugerhaus (zn ) . {221 Rcthc­
Bptllchtlt' (m) I Uingo dco CloLoos vor dem lIansa-Lager.haus SLröh (c). (23) Harburgcr Binncn­
hl\J CI1 I olt.ftc Vl10 dnr 1·'L rmfi AncJcolls I!ltlloon (m), 

~inymbrium louuoLii L. 

Xhnl ich vocbrni nt. ..... J(, ,'J'. nlt.iaoUnlUn L., me.nchmnl in Europa und No rdalllerika eingeschleppt. 
111 DtlulAchlrtnd ~4·tl d(·m 1B. Ju)'rhundcrt (NeophYL). Um Hamburg schon seit t 890 (TUELLUNG 

In 11":(';1 1919: 175). - (]3) lIorb\lrqot'" IHnncnhafcn: Kornhesu6 Süderelbc (cl . 

:iitlllmbl' ium o{{ü·,:naLo (L . ) Scop . 

EuroaJbirJachn 1~(llln7.I\ , f1ingotlch](;ppt. und s t.cllonwoJoc eingebürgert 1n allen Ko ntinenten . 
In Oc,UllJchlnI1C! Ar"chnoophyt.. - (22) ncthn-spoichcr (10). (23) l1arburger Binnenhafen: alter 
!ltlo düt f'lrml1 Amlrl!Qu lIan.wn (Iß) und a ndon:.wo . 

~ißumbrium orirntaln L. 

Ur" tlru"QnrJl1ch lm MJ l.l.f! 1 mOfl H)f'bic l (omnimcdiLcrran-pont.1sch) , manchmal eingeschleppt und 
UltJ 1) {jnwhlU1! In fo!ur'opo , Aalen und AU Slral Jen oingebür.gert . In Delltschla nd seit 1908 (Neo­
l)tayl). Von IIhmburq schon (rO!lor angogeben ('l'I IE:LI..UNG in liEG! 1919: 180) . - (14) Hamburger 
Gil rtlldt,-LIiCJf1rhnUIl (m) . (23) lI tHburge r Binnenhafen: al ter S110 der Firma Andreas Hansen 
(m) 1 nfluor 5110 t] ,., J~lrmh !u'ldrouB IIbn son in der St.r: . Schcllerdamm (e). 
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Abb. 1: Hamburger Hafen : Blick auf d n lIanoaho ( n. 
(Photo : Ing. H. Vokrbl.) 

Iiamburg r lIaf n: Silo P. Kruso am 
Nachtumschlag das Sojaschro 9 nus 
den Silo und auf Binn nschlff . 
(Pho 0 : Ing. M. v o kj-b.l . ) 
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Sol.aJlum ONlutlfm L m . ( . S . rOßt)' tl(l11 Ounal) 

Ut'spcQnglich in ,...,cxiko UM Jm SGdw'Pt(\n dr.r USA , Jng lIchl p und Olul l llnw 1afl In No rd-
amerika und Europa (bcaond ..-. Mi 1- und Oll,uUropa) JnlJobOrq r . 1n DNIt.nchlflllct IWh"nlt:1ro-
phyt . 1n JlambUt'9 schon 1908 und 19111 ven ichn t. (MI\RZEI.I. Jn I tI~Ci l 19J71 ?'JtHj). (}) 
Ru h -Spoich r (I Ex . ): auf 1.ncm Cr 10n I'la t.= rw18 hel" Hnl.h -SpoiC:h I UII 1Il'lIdn- lACjI'Hhnu p, 
S "rOh (I E •. ). 

olanum niorum L. ssp . DchuZ, .ii (Opi.) W BO ly 

UraprOngllch wohl in ADien (UEttDERS , 1974: 28) , rnhnc:hrnt\l In MI Il-01- , ;.",(1(1- ulla 0&1 tHUQPI1 , 
anderswo in Europa nur vorObccq hc nd 0109 Ichl pp . I\dv n iv i n l\lw roll n . In I ,lll d hlnn" 
I\rcho opllYt. - (14) tn !.. ß JII4lt.0D1:i (I'nlf 1I·(; r.n ochwl"Ilz) I>lIl m IInlnburtJor COl..r Idu - I..o\llll ­
h UD (I Ex . ). 

Sola~lum oioymbri;'ol ium Larn . 

UI'sprünql.l ch in SOdamcriko . 8 cllcnw 180 Jn Ilo rdam rJkn j n bilr9 rL , qld tj\ln t lt h IInc h 
Mt t 1 uropa vorObcrgehcnd ingo8chlepp. Jn DüUl8chlflnd l~phOtn r' O hy t. - (22) IUll.h -SI I chl lI' 
(28ortl Ex.). 

Solanum t.ubsl'o oum L. 

Kul urpflanzc sild rik nisc hen Ursprungu. cr kul ' ivi r , IPOllchmo l von", ! ld r l. In I) u ach-
land Ephcmcrophyt. . - t22) 11 naa-L4gerhaua S t.I'~h ( I EX.) . 

Solidago gi.galltoa Aiton 

Ur'GPrOn911ch 1.n NOI'dAmcrlka, 1n I::Uyopa vielfach öua C.!I n . n vorwJI on und nl e h thdl~ln 
IngcbQrg r . In Deu ach Land sci d'm 19 . Johrhundcr (N ophy ) . .. (2 I lIi'rbll r qu l UllllHln­

h f n: Xot"nh UD SOd rclbc (0) und ndCYD 

So pg}zum ha lop no (L.) Pe r s . 

ursprQn911ch wohl im Oscllchen Hi t: lmccrCjJobl.oL , oinQuBchl c f"!I t. und .I , w .moron .obi "" in 
SQd- , SOdooc- , Mittcl- und NOr' utopa . in Aolon , Nordöfr i k ö und Aln r.!k,n tl \. 1I Ilwol1l0 OIIHJO­
bOrg r' . In Dout8chland nur eph<: r' ophy (1). Au. 11 mburq schon rilhor tllIlJuF h t. (flUI;:OflI!N­
GIlfH in I1EGI 1936, 258). - (2 1) Silo N uhof 1I.leng. ll.eh. c ( I " od l. ,",x.)/ Olm hlo 
lIamburg (l st.eril. ex.) , Sojtlboqloi~eL 

Tao t 0 sp . 
Ur.prQngLich im wArmeron Teil No r d- und SOdam rikA8 . Ept emorophyt. (l~ndll !-'lCJI t.lJml 0 1 1 00 11\ 
Ul!.lnburg nur Btcrile E~empl T - ohn 81Q n, 10 daß I Inf'J tJ n Ll6 ßOfltJmmllll9 n1 h mÖ\Jl,l c h 
w r). - (1) NOWllOhter ~L, na ho d m Silo Gelt id - Pfloq 11. Phll)tltlll (~ I~x.). ( 21) Ril o 
Nouho f Hofong uollachaft (1 Ex.) . Wahrachl:\inl 1c h Soj b 91ci ulr. 

Triti um aootiuum L. 
Kulturp l(t,n~ • uTapdlngllch w(1hrach inli c h im ö. li ehon MI 1 1'110 rgobi o l., o f \J ' lbouL unO 
MeT und (! vorsehl ppt und \I Twl1dort. - (22) R h -SJX"'!lchor (111 ) I 11\ " 96 (,Inu Cl l Inan vo 
dm Jlanstl-I..c)g rhaU8 St-rOh (tII) . (23) IIt'IrbuI'9 r Ojnnonh/Sf n: CI Jg III 9 m 1.0 u(tkttl Illd m 
1..0 • kanal (m). 

u,~t.i. a tlt'ono L. 

ucsprOngl1c h 1.n Eur4s1cn und Nord morik". In OOutBehlafid Are ha 01 hyL . - (22) H lh -Dpolch I' 

(e) • 

Zo a maya L . 

Kul ul'pflanz uysprOngLlch wahr.eh Inlich auf dm Moxi-co.n Pl Oll , 0 on' Jub U lind 
901 9 nllich lI'or1lborqohond v ('wildert . ... (2 1) S1'0 N uhof II li l c n CJ oCI I ßchaf t. (m). (22) 
1..&l\g8 d » Gl 1B08 vor dem tlanslI-I..a90rhtaul SuOh Im) . 

SCHRJFTEN 
ANOUYMUS (OOulBChcr We r.erdicnsl) (19 7): KUmfl-At.1f1f1V n Sch lo~wi(J ... 1I l ~ t o;J l n , II lirnb\l r und 

Dramen . - 0 1 fenb eh MI H31n. 
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